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Medieninformation

Wiener Staatsoper mit fünf Auszeichnungen und einem Sonderpreis 

großer Gewinner des Abends. Prominentes Stelldichein am 

Jubiläumsteppich mit international gefeierten Größen wie Bo 

Skovhus, Anna Netrebko, Philippe Jordan oder Gundula Janowitz.

Bilder zur Meldung in der Mediendatenbank : © GEPA Pictures

Grafenegg/ Wien (LCG) – Am roten Jubiläums-Carpet des 

Österreichischen Musiktheaterpreises gab sich die heimische und 

internationale Kulturszene ein dichtes Stelldichein, um neben den 

diesjährigen Gewinnern auch die Jubilare des Abends hochleben zu 

lassen: Das Land Niederösterreich feiert seinen 100. Geburtstag, 

der Österreichische Musiktheaterpreis selbst sein zehnjähriges 

Bestehen. Von Präsident Karl-Michael Ebner ins Leben gerufen, holt

 der Österreichische Musiktheaterpreis herausragende 

Persönlichkeiten und Produktionen vor den Vorhang, die sich um das 

heimische wie auch internationale Musiktheater in besonderem Maße 

verdient gemacht haben. Zusätzlich zu den Gewinnern in elf 

Kategorien wurden heuer auch ebenso viele Sonderpreisträger mit 

einem der begehrten „Oscars“ des Musiktheaters im Rahmen der 

Jubiläumsgala im Wolkenturm Grafenegg ausgezeichnet. Mit zehn 

Nominierungen, fünf Auszeichnungen und einem Sonderpreis ist die 

Wiener Staatsoper der klare Gewinner des Abends. Der Sonderpreis 

für „Courage und Ermutigung in der Pandemie“ wurde der Wiener 

Staatsoper gemeinsam mit ORF III für die europaweit einzigartige 

Initiative „Wir spielen für Österreich“ verliehen und wird heuer 



ins Leben gerufen, holt

 der Österreichische Musiktheaterpreis herausragende 

Persönlichkeiten und Produktionen vor den Vorhang, die sich um das 

heimische wie auch internationale Musiktheater in besonderem Maße 

verdient gemacht haben. Zusätzlich zu den Gewinnern in elf 

Kategorien wurden heuer auch ebenso viele Sonderpreisträger mit 

einem der begehrten „Oscars“ des Musiktheaters im Rahmen der 

Jubiläumsgala im Wolkenturm Grafenegg ausgezeichnet. Mit zehn 

Nominierungen, fünf Auszeichnungen und einem Sonderpreis ist die 

Wiener Staatsoper der klare Gewinner des Abends. Der Sonderpreis 

für „Courage und Ermutigung in der Pandemie“ wurde der Wiener 

Staatsoper gemeinsam mit ORF III für die europaweit einzigartige 

Initiative „Wir spielen für Österreich“ verliehen und wird heuer 

zum zweiten Mal überreicht. Ebenfalls über einen Sonderpreis 

dürfen sich neben ElÄ«na GaranÄ•a („Medien“), Maestro Seiji Ozawa 

(„Internationales Kulturengagement“) unter anderem auch

Sylvester Levay für 30 Jahre „Elisabeth“ („Musicalkomposition“) 

und die für ihr „Lebenswerk“ geehrte Gundula Janowitz freuen.

„Dass wir mit dem Österreichischen Musiktheaterpreis 

heuer unser zehntes Jubiläum feiern dürfen, liegt vor 

allem an den herausragenden Produktionen und 

Darbietungen der Künstlerinnen, Künstler und Häuser. Sie

 erfüllen die Musik mit Leben, lassen das Musiktheater in 

all seinen Facetten erstrahlen und immer wieder aufs Neue

 zu regelrechten Höhenflügen abheben – ungeachtet, wie 

widrig die Rahmenbedingen auch sein mögen“, so Karl-

Michael Ebner , Präsident des Österreichischen 

Musiktheaterpreises.

„Wenn das Gunderl die Bühne betrat, war das Pulikum mit 

Glück gesegnet. Ihr Auftritte erinnern an einen Engel, 

der den Raum betritt. Uns verbindet ein ganzes Leben – 50 

Jahre – gemeinsam auf der Bühne. Trotz aller 

Enrsthaftigkeiten und Zielstrebigkeit hat sie einen 

Humor, der sie zur Lachwurzen macht, die wir alle 

lieben“, gratuliert Heinz Zednik Lebenswerk-

Preisträgerin Gundula Janowitz in seiner Laudatio.

Alle Informationen zu sämtlichen Gewinnern des diesjährigen 

Österreichischen Musiktheaterpreises auf leisure.at

Prominentes Schaulaufen am Jubiläums-Carpet



Der Einladung von Karl-Michael Ebner in den Wolkenturm Grafenegg 

folgen unter anderem Landesrat Martin Eichtinger ,Michael Amerer 

(Verbund Hydro Power), Susanne Athanasiadis (Wiener Staatsoper), 

Sängerin und Songwriterin Monika Ballwein ,Gottfried Baumgartner 

(HD Architekten), Thomas Bieber (Klangraum Festival), Werner 

Blach (Niederösterreichische Versicherung), Sängerin Domino Blue

, der für die „Beste männliche Nebenrolle“ nominierte Tiziano 

Bracci ,Urs Breitenstein (Hoffmann & Partner), Donatella 

Ceccarelli (Flick Privatstiftung), Christina Catasta 

(PricewaterhouseCoopers), Gabrielle Costigan (Global Rail 

Trust), Hermann Dikowitsch (Kulturabteilung des Landes 

Niederösterreich), Jasmin Dolati (ORF Radio Wien), Thomas Dürrer 

undFranz Medwenitsch (LSG Interpreten), Blanche d’Harcourt 

(Seiji Ozawa International Academy Switzerland), Mercedes 

Echerer (Schauspielerin), Schauspielerin Andrea Eckert ,Peter 

Edelmann (Künstler), Ex-Politiker Werner Fasslabend in 

Begleitung seiner Ehefrau Martina Fasslabend 

(Kinderschutzpreis), Birgit Fleischmann (Kathrein Privatbank), 

Edith Frauscher (Infoscreen), Markus Friesacher (MF Gruppe), Paul 

Gessl (NÖ Kulturwirtschaft), Roland Geyer (Ex-Intendant), 

Andreas Glatz (Gmundner Keramik), Entertainer Alexander Goebel ,

Florian Gradwohl (Vereinigte Bühnen Wien), Tatjana Gürbaca 

(Regisseurin), Christoph Gurk (St. Pölten 2024),Benjamin 

Hadrigan (Lernsieg), Musical-Star Maya Hakvoort ,Magdalena 

Hoisbauer (Volksoper Wien), Petra Höfinger (ART for ART), Peter 

Hofbauer (Metropol), Zhang Hongge (Austrian Chinese Business 

Association), Agnes Husslein (Heidi Horten Collection), 

„Lebenswerk“-Sonderpreisträgerin Gundula Janowitz ,Philippe 

Jordan (Wiener Staatsoper), Politik-Berater Karl Jurka,Christoph

 Klingler (CTS Eventim Austria), Thomas Koblmüller (Chopard), 

Nikolaus Köhler (Art Quartely), Harald Kräuter (ORF),Helmut 

Kulhanek (Märchensommer Niederösterreich), Opernsängerin 

Zoryana Kushpler , „Musicalkomposition“-Sonderpreisträger 

Sylvester Levay , Grammy-Preisträger Herbert Lippert ,Wolfgang 

Louzek (JTI Austria), Gernot Maier (Schoeller Münzhandel), 

Andreas Mailath-Pokorny (Musik und Kunst Privatuniversität der 



Andreas Mailath-Pokorny (Musik und Kunst Privatuniversität der 

Stadt Wien), Christine Marek (CM Consult), der ehemalige 

Volksoper-Wien-Direktor Robert Meyer ,Toni Mörwald (Gastronom), 

Opern-Star Anna Netrebko ,Christopher undInes Norden (T.A.I.), 

Promi-Gastronom Aki Nuredini ,Georg Oelschlägel undSilvia 

Schwab-Stubenvoll (Nägele & Strubell), Rainer Pariasek 

(Moderator), Isolde Perndl (Oberösterreichische Landes-Kultur), 

Jacqueline Pfeiffer (Haubenköchin), Chiara Pisati 

(Schauspielerin), Boris Priebe (Verlag Felix Bloch Erben), 

Christina Raunegger (Mediengruppe Österreich), Karl Regensburger

 (ImPulsTanz), Bogdan RošÄ•iÄ� (Wiener Staatsoper), Utz Rothlauer 

(Notar),Andreas Salcher (Bildungsexperte), ORF-III-

Geschäftsführer Peter Schöber ,Hermann Schneider (Landestheater 

Linz), Günter Schubert (UniCredit Bank Austria), Marielouise 

Schuetz (PWRHS),Sabine Seisenbacher (Theater an der Wien), 

Kulturjournalist und Jury-Vorsitzender Heinz Sichrovsky , 

Ausnahmestimme Bo Skovhus,Claus Spahn (Opernhaus Zürich), 

Elisabeth Stadler (Vienna Insurance Group), Gerald Steger (grow 

+co), Liane Steiner (CliniClowns), Kabarettist Dirk Stermann ,

Georg undBrigitte Stradiot (GVS Holding), Ulrike Sych 

(Universität für Musik und Darstellende Kunst Wien), Maria 

Teuchmann (Thomas Sessler Verlag), Günter Thumser 

(Österreichischer Verband der Markenartikelindustrie), Carl 

Philip von Maldeghem (Salzburger Landestheater), Andreas Walk 

(OMV),Alfred Weidinger (Oberösterreichische Landes-Kultur), 

APA-OTS-Geschäftsführerin Julia Wippersberg , die Kunstverleger 

Gabriele undHubert Wolfrum ,Ernst Woller (Wiener 

Landtagspräsident), Stefan Wollmann (Südbahnhotel Kultur), Suzie

 Wong (Tangente St. Pölten), Medienmanager Alexander Wrabetz , 

Schauspielerin Barbara Wussow , Regisseurin Sharmien Zandi , der 

im Vorjahr mit dem „Lebenswerk“-Sonderpreisträger ausgezeichnete

 Heinz Zednik in Begleitung seiner Frau Dagmar Millesi sowieDietmar

 Zikulnig (VGN Medien Holding) und Georg Zanger (Jurist).

Weitere Informationen zum Österreichischen Musiktheaterpreis auf

 musiktheaterpreis.at
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Das Bildmaterial steht zur honorarfreien Verwendung im Rahmen der 

redaktionellen Berichterstattung zur Verfügung. Weiteres Bild-

und Informationsmaterial im Pressebereich auf leisure.at 
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